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Michelwai-nicht nm: für die Lor­
beerep. an dfe Parteiversam.mt 
lun'g gekommen� Dei- Kantons­
rat wollte «möglichst neutral>>, 
wie er mehrfach betonte, über 
den Bildungscampus informie-

ma en, we en wrr renovie­
_ren», drohte er. Ausserdem 
müsse die, Stadt nach dem Ver­
käuf aes Landes einen «übli­
chen Prozentsatz des Verkaufs­
preises» .an den Kanton abge­
ben. . ,Eihe Zalµ · will der 
Unternehmer-wegen der anwe­
senden Presse nicht nennen. 

en. Die Frage sei ülfärhaupt ob 
das eingezimt werden könne. 
Dazu wendete sieb. Wagmann an 
alt S�dtpräsident Fluri, der sich 
�is zu.diesemZcitpun}<t zurück­
gehalteri hatte:: . '; 

Der FDP-Doyen schien 
nicht sonderlich erpicht zu 
s�in sich an dieser Diskussion 

ry hat, was man mit dem alten 
&eal machen konnte. 

Nach diesem Traktandum 
wurde über die Ausrichtung der 
fi�ei gesprochen. Öffentlich 
verhandeln wöllte die Partei die. 
intemeJt Qµerelen dann nicht 
und verwie.s clie Joumalistin aus' 
dem Saal. 

�timmt eine Verschlechterung, 
habe ich reflexartig gedacht. 

.· Fiir mich ist� ehie erschre­
ckende persönliche Entwick­
lung. Ich mag Veränderung. 
Ein Neuanfang hat für mich 
etwas Z�uberhaftes und Ver­
heissungsvolles. Judlthfrei 

Bringen diese zwei Frauen eine Medaille nach Solothum? 
Zoe Walter wid Lou Ammani1.reisen dieses Wochen�nde nach Belgien an die Tanzw€ltrneisterschaften., .. '. ' . -
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«Wrr korrigieren hier noch Pea-
.nuts», sagt Eva Pretelli. «leb 
w'önsche mir, dass ihr einfach 
tanztund nichtmehrzufestüber 
� Schtjtte . nachdenkt.)>. Die 
Tanzlehrerin steht.mit L6u Am· 
marin und Zoe Walter in ihrer 
'fanzschule�. Diezwei-
16-jährigeh Frauen stehen vor
ememgiassen Atrflritt: Sie reisen
dieses Wochenende nach Bel­
gienap. die Weltmeiste.rschaften
der IDO (Inte.mati.0nal Dance
Organizati<>n) in der Kategorie
�odern & Contetnporazy.

�<Während der letzttn Wo­

chen hilben wir in jeder frejep 
Minute trainiert», erklärt Leu 
Ammann. Alsoetwa.24Stund� 
inderWoche.Dasistmeglich,da 
die zwei Tänzeripnen die SRQI1-
klasse an der Klmtonsschule he­
suclien. Sie verbringen. daher 
momentan sehr viel Zeit mitein­
anaer. (<,Dadurch, dass wir mitei­
nander tanzen, h�ben wir eine 
�ezielle Verbindung Ulld 
Freundschaft zueinander», sagt 
Ammann. «Würden wir uns 
nichtgutverstehen; könntenwir 
auf der Bühne nicht so interagie-
ren>>., ist Zoe Walterüberaeugt. Die Tanzerinnen LouAmn:iann und Zoe. Walter (van links) gehen an die Weltmeiste.rschaft nach Belgien. 

Amm�. und Walter 1haben 
schonalsFünfjährige�en 
'getanzt und sich dann eine Zeit 
lang a1,1s denAtigen verloren, Seit 
einem Jahrproben:sie min ander 
Choreografie, die sie am Wo-: 
chenende in Belgien zeigen wer­
den. Seit einem Jahr hören sie 
auch immer die gleiche Musik 

. und �n die gleicilien Schritte. 
�r: <<Die Choreegrafiehat sich 
immer weiterentwickelt und 
gleicht kaum mehr dem, was wir 
vqr em.em Iahr geül?t hal?em>, 
sagt die Tanzlehrerin Pretelli. 

· Die Neivosität auf das kom­
. mende Wochenende sei da, be­
, st;ätigen die Frauen. Einfach weil 
sie noch nie an einer Weltn1eis.:. 
.terschaft teilgenommen haben. 

' ,. Vor Publikum zu tanzen, das ma­
che zwar nichtmehr nervös. Das 
gehört schon seit zehn Jahren zu 
ihremAJltag. «Ich hoff� dass wir 
möglichst in das Finale kommen 
und wir nach dem Auftritt stolz 

. : auf uns sein können», sagt Am-
mai;m. BeideFraue1:1 würdenger­
ne au.eh später in ihrelll Benble­
ben tanzen. Sei es iin Ausland 
oder in der Schweiz. Aber beide 
sagen llllisöno: Zuerst müsse die 

• Matura geschafft werden und
Bild: Tom Ulrich dann werden sie.Weiterschauen.
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